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1906.
NürgerausschaMtzung.

L . Durlach , 13 . März .

Die gestrige Bürgerausschubsttzung stand

, nter dem Zeichen der „Herstellung von Straßen "

„ d „Erwerbung von Grundstücken * . Die dies¬

bezüglichen gemeinderätlichen Vorlagen wurden

meistens ohne Debatte einstimmig genehmigt , die

- illsprachen bezügl. „Heranziehung zum Ersatz
von StraßenherstellungSkostcn * vom Bürger -

inrschuß direkt und ohne Debatte aufgrund deS
bereits erlassenen „Statuts über allgemeine
Grundsätze für den Beizug der Anstößer zu den
Kosten für die Anlage und Unterhaltung von
Glraßen * verworfen .

(Dieses Statut wurde vom BürgeranSschuß
«nterm 1« . Juli 18S7 genehmigt ; die staatliche
Genehmigung hat das Grotzh . Bezirksamt am
lS. Aug. 1897 Nr . 22 717 erteilt . Wir werden
dies Statut in der nächsten Zeit veröffentlichen ,
damit jeder Interessent in der Lage ist , daraus
» ersehen , welche Rechte und Pflichten er als
»ngrenzer der Straße hat . Ein genaues
ktudium dieser Vorlage und der Be¬
handlung dieser Sache im Bürger -
ansschuß dürfte daun zur Einsicht
führen , daß Einsprachen gegen den
» rtSstatutengemäßen Beizug zum Er¬
satz von Straßenherstellungskosten von
vornherein absolut keine Aussicht
haben , durchzudringen , sondern aus Gründen
der Konsequenz und im Interesse der Gerechtigkeit
»nbedingt abgelehnt werden müssen, Ausnahme -
sülle ausgenommen , für welche aber eine recht¬
lich und sachlich begründete einwandfreie Unter¬
lage vorhanden sein muß ).

Die Präsenzliste ergab bet Eröffnung der
Sitzung 66 anwesende Mitglieder .

Bevor man in die Tagesordnung eintrat ,
begrüßte der Vorsitzende , H . rr Bürgermeister
vr . Reichardt , die neu eingerittenen Bürger -
ausichußmttglieder im Namen des Gemeinderats
and der alten Bürgerallsschußmitglieder aufS
herzlichste und verlieh der Hoffnung Ausdruck ,
daß sie , Schulter an Schulter mit der Stadt¬
verwaltung , ernstlich bestrebt seien , die großen ,
wichtigen Fragen , die in nächster Zeit im Jn -
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Las Testament des Kapitäns.
Erzählung von E. von Linden (Emilie Heinrich »).

(Schluß .)
Daß die Hochzeit trotz alledem fröhlich

genug war , läßt sich denken, zumal die alte
Mutter Roebuck und Kapitän Tyrius und vor
°uen Dingen der wiedergenesene Wilm das Fest
verherrlichten. Der alte Wilm war der lustigste
von allen, sein Todfeind lebte nicht mehr , er
d°ue, wie man meinte , die Genugtuung einer
vollständigen Rache gehabt und konnte sich jetzt
" st stines Lebens so recht wieder freuen .

Welch einen großen Dienst er seinem Gönner
Ast' , der ihm eine kleine Pension bis an seinen

°usgesetzt. damit geleistet hatte , konnte der
hrljche Wilm freilich nicht ahnen — war doch
rst mit Commins Tode der schwerste Alp von

Talks Brust gewälzt worden .
. . . tausend Grüßen von Mutter Roebuck

mdeu , verließ die kleine Karawane Amsterdam
o traf wohlbehalten auf Ttefensee ein, wo

-^ herzlichste Empfang ihrer harrte . Eine
x- , aus dem Befreiungs - Kriege begrüßte sie

lvährend der Wald seinen letzten^ dstschwuck hatte hergeben müssen, um das

terefse der Sraoi zu lösen find , ihrer Erfüllung
entgegenzuführen .

Vorlage 1 . 2 , 3, Herstellung der Fecht -
und Scheffelstraße , Legung der Kanali¬
sation , Wasserleitung und Gasleitung ,
wurde ohne Debatte einstimmig genehmigt .

VerschiedeneBürgerauSschußmitgliedersprachen
den Wunsch aus , man möge die Kanalisation
der Dürrbach möglichst bald in Angriff nehmen .
Durch da - von den Gebäuden am Turmberg
und den Bierkellern zufließende Wasser mache
sie sich , namentlich Sommers , sehr „ruchbar " .

Bürgermeister vr . Reichardt und Stadt¬
baumeister Hauck erklären , daß die Frage der
Kanalisation der Dürrbach bereits reiflich er¬
wogen worden , im Hinblick auf die allgemeine ,
bis jetzt leider noch nicht genehmigte Kanalisation
aber vorerst noch nicht ausführbar sei. Und so¬
lange dies nicht möglich , könnten auch die laut¬
bar gewordenen Klagen über den schlechten Zu¬
stand der Ettlingerstraße nicht berücksichtigt
werden . Eins hänge mit dem andern zusammen .

Eine Anfrage des B .A .M . Meier , Vor¬
lage 2 , Legung der Wasserleitung in der Fecht -
und Schkffelstraße , bezügl . Rentabilität der
Wasserleitung — 6L — , welche Meier mit
Rücksicht auf die geringe Anzahl der dort stehen¬
den Häuser in Zweifel zieht , wird vom Vor¬
sitzenden dahin aufgeklärt :

Bei Herstellung einer neuen Straße wird
das Rohrnetz für die Wasserleitung sofort ge¬
legt ; würde dies nicht geschehen, so müßte man
später die gestickte , überschotterte und mit vieler
Mühe eingewalzte Straß ? wicder aufreißen , was
höhere Kosten verursachen würde und geradezu
Unsinn wäre .

Verschiedene Anstößer der Baseltorstraße
ließen ihre Beschwerde über die beabsichtigte
offene Bauweise und den verschieden an -
gcsetzten Preis des abgetretenen Geländes Vor¬
bringen .

Stadtbaumcister Hauck verteidigte die offene
Bauweise dieser Straße , wies auf die Vorteile ,
die mögliche Zusammenlegung von Grundstücken
hin ; an der Ettlingerstraße , ris -ä-ris Walz -
Bürklin , habe man ein abschreckendes Bild der
geschlossenen Bauweise außerhalb der Stadt .

Gut sowohl wie das Försterhaus hochzeitlich
herauszuputzcn .

Am nächsten Tage aber war ein Fest , wie
man es in Tiefensee noch nie gesehen. Warn¬
thals und seiner Angela silberner Hochzeitstag
wurde gefeiert , womit zugleich Hellbergs Stlber -
feier noch einmal verbunden werden sollte .

In dem Saal des Herrenhauses war ein
Altar errichtet und mit Blumen und Laub¬
gewinden geschmückt , dort waren die beiden
Familien versammelt , um mit dem Pfarrer vereint
der Brautleute zu harren .

Jetzt öffneten sich die Türen und die Er¬
warteten erschienen im silbernen Hochzeitsschmuck,
Warnthal , von dem Bürgermeister , dessen Antlitz
vor Rührung und Freude strahlte , geführt , daun
Frau Angela an der Hand — ihrer Schwester
Berta , die blaß und bewegt in einfach schwarzer
Kleidung mehr einer Büßenden glich, gefolgt
von dem Förster , der von Falk , und Frau Anna ,
die von ihrer reizenden Schwiegertochter Paula
geführt wurde .

Sie reihten sich um den Altar , die Mitte
sreilaffend , als Richard plötzlich auf Robert
zutrat , ihm einen Myrtenstraub ins Knopfloch
steckte und seine Hand ergriff , während zu gleicher
Zeit Paula der überraschten Angela den Braut¬
kranz auf die Locken drückte und sie mit einem
Kuß vor den Altar führte , wo sich der eben-

Der Preis des abgetretenen Geländes sei
ein hoher und würde hier — je nach der Ent¬
fernung des Geländes von der Stadt — nach
sog. Zonen pro gm 10 —7,50 —6 — 5 Mk . bezahlt .

Der Bürgerausschuß stimmt diesen Aus¬
führungen , sowie denjenigen des B .A .M . Trinks »
der die gesundheitliche Seite der offenen Bau¬
weise ins Feld führt und warm verteidigt , voll¬
ständig zu.

Ebenso wurden auch Vorlage 4 und 5,
Herstellung der Goethe - und Sophien -
straße , Legung der Wasser - und Gas¬
leitung , einstimmig genehmigt .

Vorlage 6 , Angliederung der Ge -
meindeWolfartsweier zurOrtskrauken -
kasse Durlach , ohne Debatte einstimmig ge¬
nehmigt , ebenso

Vorlage 7 , Erwerbung vou Grund¬
stücken in der Nähe des BeunseeS .

Kritik fand der Preis , der Gärtner Wend¬
ling für sein abgetretenes Gelände bezahlt wurde .
Die Bedenken wurden aber durch Hinweis auf
die vielen Kosten und Mühen , die Wendling
auf sein Grundstück verwendet , darauf , daß ihm
bereits von anderer Seite pro gm sogar 50 Pfg .
mehr geboten wurde , als seitens der Stadt be¬
zahlt wird , entkräftet .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen der -
B .A .M . Lössel und Boschert gegen Wendling
und dieses gegen jene , erfolgt Beratung der l

Vorlagen 8, 9, 10 , Herstellung der Basel - f
torstraße , Goethe - und Sophtenstraße ,
Fecht - und Scheffelstraße , hier Beizug z
der Anstößer zu den Straßenher -
ftellungskosten , einstimmig genehmigt mit '
Verwerfung der diesbezüglich eingelaufenen Ein - !
sprachen.

Vorlage 11 , Erwerbung von Wiesen
im Roggenbühl , Vorlage 12 , Erwerbung
vom Grundstück des Metzgermetsters
Ernst Löffel , Ettlingerstraße , pro gm
3 Mk -, ebenso Vorlage 13 , Erwerbung von
verschiedenen Grundstücken zur Her¬
stellung der Scheffelstraße , zu Bau¬
plätzen und zur Verbreiterung der
Dürrbachstraße , einstimmig genehmigt . ^

sosehr überraschte Robert befand . Noch bevor i
sie sich zu fassen und der alte Hellberg sich von
seinem Erstaunen zu erholen vermochte , hatte k
der Pfarrer seine Traurede begonnen . Und
fröhlicher konnte wohl kein „Ja " erklingen , als
das von den Lippen dieses glücklichen Paares . I
Dann wurden die Eltern eingesegnet , bei welcher
Gelegenheit Berta ihrer Schwester den Kuß
aufrichtiger Versöhnung gab ; ihr Hochmut war
gebrochen für immer , das Verbrechen des Vaters ,
der eigensinnigen Schwester furchtbares Geschick
hatte die Härte und Bosheit des Herzen ge¬
schmolzen, und es der ewig versöhnenden Liebe
wieder zugänglich gemacht.

„O , Herr Pfarrer, " sagte sie weinend ,
„segnen Sie auch dieses junge Paar als
Verlobte ."

Und sie führte Alice und Wolfgang vor
den Altar , wo der Pfarrer ihrer Bitte ent¬
sprach und den Segen des Höchsten auf sie
herabflehte .

„O , dank Dir , meine teure Berta !" flüsterte
Rambach , die Gattin in seine Arme schließend ,
„jetzt bist Du wieder ganz mein und jeder
Schatten ist auf ewig zwischen uns hinweg¬
geschwunden."

Sie fühlte zum erstenmal den Unterschied
zwischen Liebe und Haß und der Sonnenstrahl ,
welcher durch die Freudeutränen ihres Kindes



Vorlage 14 , Wahl der Abhörkom -
misjio «. Als Mitglieder wurden gewählt die
Bürgerausschußmitglieder Braus , Käser , Lager ,E . A . Schmidt , Weber .

Hagesneuigkeiten .
Bade«.

Karlsruhe , 12 . März . Hier verlautet , daß
der Kaiser in nächster Woche hierher komme
zur Taufe des Sohnes d --s Prinzen Mx

Z Karlsruhe , 12 . März . Der Erste
Staatsanwalt vom Großh . Landgericht
Karlsruhe , Ernst Duffner , wurde der
„ Karlsr . Ztg ." zufolge zum Oberstaats¬
anwalt beim Oberlandesgericht ernannt .

Durlach , 12 März . Bei der am
letzten Mittwoch abgehaltenen Mitgliederver¬
sammlung des Fraueuvcreins wurde an I . K.
Hoheit die Großherzogin ein telegraphischer
Gruß sowie ein Gückwunsch zur glücklichen Ge¬
burt des Sohnes des Prinzen Max abgesendet .
Schon am folgenden Tage traf folgende Ant¬
wort ein :

Stadtpfarrer Specht !
Sie haben mir die warmen Glückwünsche der Mit¬

gliederversammlung des Durlacher FraucnvereinS in
herzlicher Weise vermittelt und mir damit eine innige
Freude bereitet ; ich bitte Sie , meinen alleraufrichtigsten
Dank aussprechen zu wollen , deren Anteilnahme an dem
uns durch Gottes Gnade zuteil gewordenen großen Glücke
mir sehr wertvoll ist. Grobherzogin .

Indem wir den Mitgliedern des Frauen¬
vereins sowie der hiesigen Einwohnerschaft von
dieser huldvollen Erwiderung Kenntnis geben,
bringen wir die Sammlung der Frauen
Badens zu einer Ehrengabe für I . K.
Hoheit die Grobherzogin zur Feier
der goldenen Hochzeit in empfehlende Er¬
innerung . wobei wir bemerken, daß es nicht
sowohl auf die Höhe der Gaben als auf eine
möglichst zahlreiche Beteiligung ankommt ; jede,
auch die kleinste Gabe wird mit Dank an¬
genommen .

O Durlach , 13 . März . Das diesjährige
Militär - Ersatzgeschäst des Musterungs¬
bezirks Durlach hatte folgendes Ergebnis :
Grenadiere 22 , Infanterie 115 , Kavallerie 18,
reitende Artillerie 1 , fahrende Artillerie 32 ,
Fußartiöerie 16 . Pioniere 5, Train ^ (2jähr .) 1 ,
ihr Herz trat , war ihr wie ein belebender
Frühlingshauch auf winterlichem Eis . Bei der
Tafel donnerte draußen die alte Kanone ihren
Gruß in die Festfreuden hinein , und Falk erhob
sein Glas und sprach mit feierlichem Ernst :
„ Lastet die Toten in unserem Leben , in unserem
Herzen leben , sie rufen uns zu : „Vergebet , so
wirb Euch vergeben — liebet Euch untereinanderI "
Ein stilles Glas sei diesem Ruf aus dem
Grabe geweiht ."

Wie die düster » Tage , so rauschen noch
schneller die fröhlichen dahin , Stille war wieder
auf Tiefensee » und das Leben forderte gebieterisch
zum erneuten Schaffen auf .

Wie Robert mit seiner jungen Frau der
treueste Beistand seiner Eltern war , so hatte
Richard Hellberg in Amsterdam die Firma
Scherendyk u. Comp , übernommen . Als nun¬
mehr reicher Landesherr war er klug und um -
sichtlich, und zum Glück seiner jungen Gattin
und Freude des alten Falk .

Nach zwei Jahren aber führte auch Wolf¬
gang , welcher mittlerweile zum Regieruugsrat
emporgerückt war , seine Alice heim . Zu diesem
Feste kam die Firma aus Amsterdam , welche
stch mittlerweile noch durch einen kleinen Astocie
vermehrt hatte , herüber , um einige Wochen ab¬
wechselnd im Forsthause und auf dem Gute zu
verweilen , zugleich auch Patenstelle bei Roberts
Zweitgeborenem zu übernehmen , daß es schien ,
als ob auf Tiefensce stets ein Doppeifest ge¬
feiert werden sollte .

Wolfgang aber machte des Amtmanns
Prophezeiung wahr , denn im Jahre 1848 er¬
hielt er einen Ministerposten in seinem Vater¬
lande , den er freilich wieder verlassen hat , um
jetzt als Minister a. D . von seiner ansehnlichen
Pension zu leben.

Wir aber nehmen Abschied von unfern
Lesern mit dem ewig wahren Dtchterwort :

„Das Leben ist der Güter höchstes nicht ,
Der Uebel größte » aber ist die Schuld I"

Train L ( Ijähr .) 6 , Oekoromie - Handwerker 2,Marine 3 , Ersatzreserve 94 , Lmdstnrm 37 ,dauernd untauglich 25 , zurückgestellt 419 Mann .
ltz Durlach , 12 . März . Heute wurde durch

die Gendarmerie dahier eine schon seit längerer
Zeit von ihrem Manne getrennt lebende Frau
verhaftet , die ihr X Jahr alles Kiud vor¬
sätzlich dadurch tötete , daß sie es samt Trag¬
kisten im Bette aus das Gesicht legte, bis cs
erstickt war .

tt Weinheim , 12 . März . Bei Grab -
ar beiten im Garten des Landwirts Jakob
Weber in Sulz doch fand man in 1 ^ m Tiefe
ein menschliches Skelett . Unweit dieser
Reste fanden die Arbeiter eine fingerdick mit
Rost bedeckte Hellebarde . Es ist also anzu -
nchmrn , daß es sich hier um die Ueberreste eines
vor mehreren hundert Jahren gefallenen Kriegers
handelt .

4 - Schönwald , 12 . März . Der 11jährige
Sohn des Schneidermeisters Grießhaber machte
sich an einer geladenen Flinte zu schaffen. Der
Schuß ging los und drang dem 6 Jahre alten
Schwesterchen in die Brust . Das Kind war
sofort tot .

^ Waldshut , 13 . März . Im Prozeß
gegen Pfarrer Gatsert wegen Verleitung
zum Meineid beantragte der Staatsanwalt
1 Jahr Zuchthaus . Das Urteil erfolgt heute
nachmittag 4 Uhr .

De«tfches Reich.
* Wilhelmshaven . 12 . März . Der

Kaiser verließ kurz vor 12 Uhr das Linien¬
schiff „ Kaiser Wilhelm II .

" und begab stch nach
dem Exerzierhause der 2. Matrosendivision , wo
er der Vereidigung der Rekruten bei¬
wohnte . Die Feier wurde eingeleiet durch je
eine Ansprache des katholischen und des
evangelischen Marinepfarrers , worauf der Ver¬
eidigungsakt folgte . Hiernach richtete der Kaiser
eine Ansprache an die Mannschaften . Der In¬
spekteur der 2 . Marineinspektion Kontreadmiral
Kindt dankte dem Kaiser für sein Erscheinen
und schloß mit einem 3 maligen Hurra auf den
obersten Kriegsherrn . Nach Schluß der Feier
fuhr der Kaiser nach dem Osfizierkasino , um
dort mit dem Offizierkorps das Frühstück ein-
zunehmen .

* Wilhelmshaven , 13 . März . Der
Kaiser empfing gestern die heimkchrenden
Ostafrikaner .

* Berlin , 12 . März . Die „Verl . Korr ."
meldet : Im Verfolg der im Oktober v. Js .
durch den Kaiser angeregten Zurückziehung der
internationalen Besatzungstruppen aus der Pro¬
vinz Tschili in China ist vunm hr durch Aller¬
höchste Ordre vom 6 ds . die Zurückziehung der
Besatzungsbrigade befohlen ; sie triffl voraus
sichtlich in den ersten Tagen des Juni in
Bremerhaven ei".

* Essen a . d. Ruhr , 12 . März . Die
„Compagnie des Mtnes in Courriöres
wandte stch an den Bergbaulichen Verein
um Vermittelung von Hilft . Jnfolgedeffen
sind außer der Rettungskolonne der Z -che
„Shamrock I/II " von der Zeche „ Rhiin - Elbe "-
Äelsenkirchen 6 Mann abgegangen , die heute
nachmittag in Bally -Montigry eintrcffen werden .* Köln , IS . März . In Froitzheim war
die Belegschaft der Grube damit beschäftigt ,in Bohrlöcher Brennstoffe einzusetzen. Es ent¬
stand plötzlich eine Explosion , wobei alle
Arbeiter schwer verletzt wurden . Zwei wurden
tödlich verstümmelt ins Krankenhaus gebracht .

Darm stabt , 12 . März . Die seit gestern
vermißte 80jährige Witwe Rothschild in Pfung¬
stadt wurde heute mit durchschnittenem
Halse in einem von außen verschlossenen Stalle
tot aufgefunden . Ob ein Raubmord vorliegt ,wird die eingelettete Untersuchung ergeben.* Nürnberg , 13 . März . Etwa 500 hiesige
Schreiber stellten , nachdem die Unterhand¬
lungen mit ihren Arbeitgebern erfolglos ver¬
laufen waren , die Arbeit ein. Ihre Forder¬
ungen sind Lohnerhöhung und Verkürzung der
Arbeitszeit .

— Bei der Volkszählung vom 1. De¬
zember 1905 im Deutschen Reiche wurden
vorläufig folgende Ziffern festgestelli : Ostpreußen
3 02S 741 , Weftpreußen 1641938 , Stadt Berlin
2040 222 , Brandenburg 3529839 , Pommern

1684125 , Posen 1 »86 267 , Schlesien 4935 °»
Sachsen 2973 679 Schleswig Holstein 1504 A
Hannover 2 759 699 , W -ftmlen 3 6lg, § 1
Hessen- Nassau 2070087 , Rheinland 64357 ;» !
Hohsnzollern 68098 Seelen . Das Köwgrrä '
Preußen zählt also insgesamt 27 278820 Zkel»Bayern zählt 6 512824 , Sachsen 450335 «
Württemberg 2300330 , Baden 20093 z«

'
Hessen 1210 104 , Mecklenburg - Schwerin 624U /
Sachsen -Weimar 387892 , MAxnburg S,rH »103 251 , Oldenburg 438195 , Braunschdk^485 655 , Sachsen Meiningen 268859 , Sachs-^
Altenvurg 206 500 , Sachsen - Koburg - Gäi»,242 292 , Anhalt 328 007 , Schwarzburg - Sott ^ iA,
Hausen 85177 , Schwaizburg - Rudolstadt 96kzyWaldeck 59135 , Reuß ä . L . 70590 Rcirßj . ^144570 , Schamuburg - Lippe 44992 , LiMDetmold 145 610 , Lübeck 105857 , Brew»263 426 , Hamburg 875090 , Elsaß - Lothringen1814626 Seelen . Das gesamte Deutsche Reich
zähl ! danach rund 60 ^ Millionen Seelen .

Desterreichische « o»archi*.
* Budapest , 13. März . Heute Mittsg

schlug auf der Donau außerhalb der Gewarküi»
Budapest ein Boot mit 15 Obstverkäuseriimen
um , die sich auf dem Heimwege von Budapch
nach ih -er Heimat befanden . Acht von den
Bootsinsaffen ertranken .

Scht>ki).* St . Gallen , 12 . März . Heute sM
starb im Alter von 7S Jahren Augustin Egger ,seit 33 Jahren Bischof von St . Gallen .

Frankreich .* Lens , 12 . März . Seit gestern sind in
den Kohlengruben von Lourritres alle
Rettüngsarbeiten eingestellt , weil die
Rettungsmannschaften durch die Ausdünstungen
der Leichen und die giftigen Gase , die sich i,
den Gruben angesammelt haben , geiährlut
werden , und weil der die Retlungsarbeiü »
leitende Ingenieur eine neue Explosion be¬
fürchtet . Ebenso befürchtet man , daß die Luit¬
zuführung den Brand , dessen Stelle man nicht
kennt , noch mehr entfacht . Infolge der Schwierig¬
keit der Rettungsarbeiten find nur 90 Leich«
zu Tage gefördert . Die Rettüngsarbeiten werde«
erst am Mittwoch wieder ausgenommen werde »,
weil morgen die Beerdigung der geborgene«
Leichen stattfinden soll. Von den aus Schacht
4 geborgenen 39 Leichen sind viele bis zur Un¬
kenntlichkeit entstellt , während die aus den
Schachten 2 und 10 heraufbesörderten Leiches
sämtlich erkennbar waren , da die hier Verun¬
glückten durch Ersticken umgekommen sind. So¬
weit die Personen festgestellt werden konnten,
wurden die Leichen in die Behausung der Ao-
gehö . igen geschosst. Unterstützungen für dir
Hinterbliebenen der Opfer der Katastrophe treffen
fortgesetzt ein.

* C 0 urriires , 13 . März . Vor den Gruben
kam es zu erregten Szenen , da die Angehörigen
3 Tage auf die Erlaubnis warteten , die Leiche»
zu besichtigen. Zuletzt machte die Menge einen
Angriff aus die Gendarmerie , welche Stand
hielt ; der Führer der Gendarmerie erklärte
jedoch, die Menge nicht länger zurückhalten z»
können. Dir Leute wurden schließlich zur Leichen¬
schau zugelaffcn , wobei es entsetzliche Szenen
gab . — Gestern nachmittag vereinigten sich die
Ingenieure , um einen ausgiebigen Rauchabzug
nach außen ins Werk zu setzen und so den
vielleicht noch Lebenden das Atmen nach Mög'
lichkett zu erleichtern . ,* Parts , 12 . März . ( Kammer . ) Prä »'
dent Doumer verliest eine Erklärung , t»
welcher der Trauer über das Grubenunglück
in Courriörcs Ausdruck gegeben und de«
Angehörigen der Opfer das Beileid der Kammer
ausgesprochen wird . Baslh beantragt die Be¬
willigung von 500 000 Frc , Unterstützung für
die von dem Unglücke betroffenen Familien -
Der Präsident erklärt » er sei der Ansicht , daß
man angesichts einer solchen Katastrophe von
der Geschäftsordnung abweichen und den Antrag
sofort zur Abstimmung stellen dürfe . Der AN'

trag Basly wird hierauf von den anwesenden
534 Deputierten einstimmig angenommen -

* Paris , 13 . März . Der deutsche Bot¬
schafter Fürst Radolin begab sich heüte E
mittag zu Rouvier , um der französische« "^
gierüng aus Anlaß der Grubenkatastrophe "



, « . jlkid des Kaisers und
auszusprechcn .

Mist Radoiin namens
6 " LMsoerel̂ s 2009 Fic für die

^ er des Unglücks,

jz März . Aus Anlaß des

ücks in CourriLrcs gingen
^ «L- nn Fallirres Beileids -

vom Kaiser und der Kaiserin

» E den Königen von Spanien ,
»«», Belgien, vom Lordmcyor von

kralischs und italienische Bot -

lnŵ e die G - sanoten Belgiens , Bea -

- Mens und Bulgariens haben der
^ Rchiclung das Beileid ihrer Re -

Tj- , 12 März . Ja eurer heute hier
Versammlung der Kohlengrube n-
l. sreu wurde tec Beschluß gefaßt ,

die Summe von 200 000 Frcs . zur
Kerteilung an die Famil en der Opfer
ll-pze nach Csurr töres abzuscnderr.

Sadischer Landtag .

klnnhe . 12 März. sll . Kammer )
dtvedty ( Dem . ) bedauert, daß die
. ,zrdir KrsiSstroßen mschmälert worden.

Bezug !. d :r Marnheimsr Polizei sagte Redner :
Hier sich ? nicht drr richtige Mann am richtigen
Platze . Weiter kritisiert Abg . Venedcy die Ber -
sammlungsverböte .. Die Angst vor der Sozial¬
demokratie laste wie ein Alp auf uns reu Ver¬
hältnissen . Nicht durch nervöse Maßregeln ,
sondern durch eine großzügige Politik werde
man die Sozialdemokratie bekämpfen . In
Preußen herrsche die schärfste Reakuon und
einem solchen Laude g genüber müsse sich ein
Land wie Baden auf seine traditionelle Aus¬
gabe als liberaler Staat besinnen . Abg Mayer -
Mannheim (ml .) : Das vom Abg Süßkmd über
Polizeidirektor Schäfer entworfene Bild sei ein
einseitiges gewesen, denn er habe die guten
Eigenschaften Schäfers vollständig ignoriert .
Abg . Fehren bach (Ztr .) hält die Versamm¬
lungsverbote in Mannheim und Konstanz nicht
für glücklich, w 'e auch den Erlaß bezügl . der
R kcuten . Redner polemisiert gegen die Aus¬
führungen des Ministers gegen die Zentrums -
Msse und den Parteiführer Wacker . In so
schroffer Form wie gegen die katholische Geist¬
lichkeit sei roch nie gegen die Sozialdemokratie
vorgeganeen worden . Der Minister habe es
cugen cheiniich nicht erwarten können , den Zank¬
apfel in die Debatte zu werfen . Das Zemrum

verlange die gebührende Berücksichtigung . Wen «
dies oer Minister nicht verstehe, dann erachte
er allerdings den Zeirpunkt für gekommen , ws
wir fragen , ob cs nicht ein Mittel gebe, einen
solchen Minister zu beseitigen. Minister Schenkel
wendet sich gegen die Ausmhrungen des Vor¬
redners . Der Vorwurf der bewußten Unwahr¬
heit habe ihn empört und zu seinen Ausführungen
veranlaßt . Abg . Frank ( Soz .) bespricht eie
Klagen gegen die Mannheimer Polizei . Er
hoffe, daß Herr Schmer balv — befördert werde .
Dienstag 9 Uhr Forts tzuog.

De « älteste « Eisenbah « wage « vom Jahre 1800
bildet der Kleine BrockhauS im soeben erschienene «
19 . Hefie ab und führt uns gleichzeitig die modernste »
Eisenbahnen in den markantesten Zügen bildlich vor .
elektrische Schnellbahnwagen , die stündlich 200 km zurück¬
lege « , eine Bergschwebcbahn , die merkwürdige Einschienen¬
bahn u . s. w . Diese Verkehrsmittel vereinigen Eleganz
der Ausstattung mit Sicherheit des Betriebes , ei»
staunenswerter Fortschritt der Technik . In ähnlicher
Weise hat sich in 100 Jahren auch der Brockhaus au »
kleinen , heute unbeholfen erscheinenden Anfängen zu dem
weltberühmten Werke entwickelt , das für jeden Deutsche »
unentbehrlich geworden ist . Die im Erscheinen begriffene
5 . Auflage des Kleinen Brockhaus erbringt an jeder
Stelle , an welcher man die bisher erschienenen 19 Hefte
prüft , durch Text und Ausstattung mit Bildern und
Karten de» Beweis , daß man ein Werk von höchste«
Gebrauchswert vor sich hat , das infolge seines billige «
Preises für jedermann erschwinglich ist .

AmtsverkÄrrvigrrrrgshlsLt für Vers Amtsbezirk Dnrlsch .

wtliche Bekanntmachungen.
errdung - er Erträgnisse aus dem Anguft -

»rg-Armerl -Apothekefon - betreffend .
höchster Entschließung aus Gr . Staatsministerium vom

^ i 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen - Apotheke -
jMen nach Abzug der Lasten und Verwaltungskosten dazu
»hm, «« für arme kranke Personen ans den ansprnchsberechtigten
>ha vormaligen Markgrafschast Baden -Baden , und zwar nach

des Stifters ohne Unterschied des Bekenntnisses die Kosten
in das Landesbad zu Baden zu bestreiten oder zur Be -

j solcher Kosten Beitrüge zu leisten .
iAem dürfen daraus auch Unterstützungen anderer Art zum

! h» Verpflegung armer Kranker der odenbezrichneten Orte ge¬
bärden.

he um Berücksichtigung bei Verteilung der Stiftungs -
sür das Jahr 1906 sind innerhalb 14 Tagen bei dem

Le der Heimatsorte unter Anschluß eines ärztlichen Krank »
Hrs einzureichen .
>Umfluß dieser Frist hat der Armenrat sämtliche Bewerbungen
Aeußerung hinsichtlich der Hilfsbedürftigkeit und Würdigkeit

neu Bittsteller dem Vorgesetzten Bezirksamte vorzulegen ,
vrlsruhe den 1 . März 1906 .

Großh . Berwakluugshof :
_ Wirth ._

kgebung der Eheaussteuerpreise aus - er
Naria - Viktoria - Stiftung , - em sogen , alt¬
badischen Fonds betreffend .

der Stiftung der höchstseligen Frau Markgräfin Maria
dem sog . altbadischen Fonds in Baden sind gemäß der Be -

^ ng Gr . Ministeriums des Innern vom 14 . Juni 1833
von 1833 S . 148 ) drei Eheaussteuerpreise von je 333 fl.

^
o? 1 Mk. 42 Pf . für den 23 . April 1905/06 an tugendhafte
dchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder Lond¬

on vormaligen Markgrafschast Baden - Baden zu vergeben ,
s den Bestimmungen in der Stiftungsurkunde vom 15 . Sep -

sollen diese Aussteuergaben Mädchen zuteil werden , welche
. Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern und Vor -

den Sitten und in der Arbeitsamkeit vor anderen aus -
- L ..

Willen unter sonst gleichen Verhältnissen diejenigen
^ "krücksichtigt werden , welche durch vier , fünf oder mehr

nämlichen Dienste gestanden sind und Zeugnisse über
s treue Aufführung vorlegen .
Übungen um diese Aussteuerpreise sind innerhalb vier Wochen
Muß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntnis , sittliches Wohl -

r,^ treue Dienstleistungen bei dem Armenrate des Heimats -

^ chen, welcher die eingekommenen Verleihungsgesuche inner -
mit seinem Anträge Gr . Bezirksamt vorlegen

^ auch über die Vermögensverhältnisse der Bewerberinnen

^ rlLruhe den 1 . März 1906 .
Großh . Berwaktungshof :

Wirth .

Aus Distrikt II Abtl . 10 Sauhausschlag : 5 Fichtenstämme V . Kl ..
465 fichtene Baustangen 1 . Kl . , 175 II . Kl . und 200 Hopfenstangen .

Aus H 12 Essigwiesenschlag : 78 fichtene Baustangen , 898 Hopfen¬
stangen , 1200 Rebstecken und 595 Bohnenstecken .

Aus II Abtl . 5 Kalberkopf und 6 Wattkopf : 20 Buchstämme .
Aus lll Horberloch : 3 Eichen la , 16 Eichen lb , 9 Eichen Hb .

10 III . Kl . und 3 IV . Kl . , 25 Hainbuchen , 20 Rotbuchen , 13 Erlen .
11 Ruschen , 10 Ahorn , 9 Maßholder , 8 Jffen , 7 Eschen , 2 Linden .
4 Pappeln und 52 Eschenstangen .

Aus Distrikt V 12 Birkhecke : 3 Eichen Id , 5 Erchen Hb , 4 ll !d.
10 IV . und 3 V . Kl . , 45 Hainbuchen , 3 Erlen und 3 Ruschen .

Ferner an der Straße nach Durlach beim Hedwiashof :
10 Pappelstämme .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Gasthaus zur „ Sonne " in Ettlingen .
Die Stämme werden vorgezeigt im Distrikt l von Waldhüter

Xaver Frank , in 11 von Hermann Frank , III von Eisele und
V von Lauinger und Pfeil in Ettlingen .

Auszüge fertigen die Waldhüter .

Grünwettersbach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag - e« 1«. März 1S66 ,
vormittags 10 Uhr , werde ich in
Grünwettersbach — Zusammen¬
kunft am Rathause — gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
ea . 36 « 3SV Ztr . Nußkohlen .

Durlach , 11 . März 1906 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .
Durlach .

Fahrnis - Versteigerung .
Im Auftrag werde ich
Freitag den 16 . d. Mts . ,

nachmittags 2 Uhr ,
Herrenstraße Nr . 18 , 2 . Stock ,
folgende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

1 Kanapee , 4 gepolsterte Stühle ,
1 Nachttisch , 1 viereckiger Tisch,
2 Schrannen , 1 Tritt , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchenschaft , 1 Sau¬
kopfofen , Bilder und Spiegel ,
1 Partie Flaschen , 2 Wasch¬
zuber , 4 Kaktusstöcke , 1 vier -
räderiges Handwägelchen ,
Garten - und Feldgeschirr ,
1 Wanduhr , Kuchen - Geschirr
und sonst noch verschiedener
Hausrat .

Durlach , 13 . März 1906 .
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .

mit Spezereiladerl , Kinterhaus etc .
inmitten der Stadt ist aus freier
Hand bei geringer Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 51
an die Expedition d . Bl ._

Ecke Schiller - u . Tnrmberg -
stratze hab e 2 geräumige

WWW l _
für jedes Geschäft Passend , mit
2 - und 3 - Zimmerwohnung samt
reicht . Zugehör auf 1 . Juli event .
früher zu vermieten . Zu erfrage »
Turmbergstraße 16 , parterre.

MchnvW
geteilt in 3 und 2 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1 . April oder
später an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen

Grötzingerstr . 26 , ll Stock
Wohnung von 1 Zimmer samt

Zubehör an einzelne Person oder
kinderlose Familie auf 1 . April zu
vermieten . Näheres

_ Wilhclmstraße 6 .
Eine 5 - Zimmer - Wohnung ,

2 . Stock , mit 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , mit Aus¬
sicht auf den Turmberg u . Schloß --
garten , hat wegen Wegzugs arff
1 . April oder später zu vermieten

Joh . Semmler , Zimmermstr.

^ Ecke Schiller - « . Turmberg »

rnholz - Werste,gerung . Pnvat -Atlzergen . «-M -
9 Ar , neben der 3 und 4 Zimmern mit Bad samt

reichlichem Zugehör zu vermieten .
Zu erfragen

Turmberaffraße 10 . varterre.

Stadtwald Ettlingen .
öe« IS . März d . Js . werden versteigert :

Wn
^ 0 Roßloch : 25 lärchene Baustangen und

E *
Drahtseilbahn

und Grötzingerstraße , sofort zu ver¬
pachten . Näheres in der Exp . d . Bl .



Schützengesellschaft.
Mittwoch den 14 . März 1906

bei Groh Turmberg.

Mionsl -Zteiiozttlilieii-
smi'n stvrlrck.

Am Donnerstag de» 15. März ,abends 8 Uhr , eröffnen wir im
Schulgebäude ( Hauptstraße)
Zimmer Nr . 21 (2. Stock) einen

für Damen, Herren und Schülerund laden hierzu zu zahlreicher
Beteiligung freundlichst ein.

Der Unterricht wird unentgeltlicherteilt, nur für Lehrmittelsind 2 ^4
zu entrichten (für Schüler 1 .4 )
Anterrichtsdauer : 8 Stunden .

Anmeldungen erbittenwir baldigstan den Vorstand , Herrn August
Anrkhardt , Zigarren- Geschäft,
Lanptstraße 22._
^ Morgen ( und jeden )

Mittwoch :

bei
Julius Ganther z. roten Löwen.

Morgen Mittwoch
wird

geschlachtet.
_ Meyerhof .

Schöne frühe
LLLiirs>rtoüs1it,

Kaiserkrone , sowie frühe Jo -
hanniskartofseln verkauft zent¬
nerweise u in kleineren Quantitäteniv . » «im . Spitalstrake ?.

ickelfeCe
« erden zu höchsten Preisen gekauft
»on
?L . Rsinriek DöttwZsr,

Inh . Kart Jörger jr.,
Vunlsvk , Pfinzstraüe 74.

> stellet ckm ÜM«l««rli ^
Esl

'
ä - iHo

'
ttsris

«les Oolmsrer Kewsrbs -Vereins
mliekung 8ekon 7.

ZS, « » «
U . dr ? odiiö

km 6kW . U . 10000
Viel- Lew . IVl . 4000
NO 6e« . IVI . 3000
1800 6ew . 8000

I r»« st IVI 1 " r >«8« IO Rl» »I . /korto u . Uiste so er.
emplisklt <las Lsnseal -lledit

1. Stürmer . ^ 2 '
ln vurlnc li : t >»r>

Lnttauftn
ein Jagdhund mit Halsband,
welches den Namen St . Andre trägt .
Abzugeben gegen Belohnung bei
Christof Wenz, mechanische Modell -

.schreinerei, Söllingen._

Für Lumpen , altes Eifen ,«eue Tuchabfälle re . werden die
höchsten Preise bezahlt

Auerstratze 51 .

I I

1 U !_ IU8 Vs ^ I 88 L-I 6, «Islöi-
8ebo! lj§ti-. 2 — VakL » «Ii — 8edollj8t>-. 2

Kroooe kurvskl — Neueste -Kurier — killige ?rei»e
— krirs - kodoti —

keruer «mpkedl « :
L - irrorDis ^ A , L,vLslroL olro .

Ilisplisnie -I' späsi » (LIssimitsiion),
kll88do <!M !LekH, kMhylkMielM V8U .

ru 6«a dilligatsn prellen.

Ländlicher KMomin Aue bei Dnrlnch.
Eingetragene Henossenschaft mit «nveschr. Kaftpfficht.

Bekünntmachnng -er Vilmr nnd -es Mitzlie-erstlm-es pro 31. Zejember 1Sß5.Sktiva :
Kassenvorrat . 902 .29Bei Mitgliedern ausstehende Darlehen . . „ 154239 .—Bei Conto - Correntinhabern . . . . „ 3156 .54Güterzieler . „ 3 800 —
Stückzinsen . „ 2 734 .23Jnventarwert . „ 202 -

Summa 165 034 06
jpasfioa :

Sparkasseneinlagen . 139012.40
Geschäftsanteile . . . . . . . 11984 .25

. Bei Banken und Vereinen . . . . „ 8 575 50
Reservefond . „ 4228 .89Reingewinn . „ 1233 .02

Summa ->« 165 034 06
1 . Mitgliederstand am 1 . Januar 1905 1722. Zugang im Jahr 1905 . . . 43 . Mitgliederstand Ende 1905 . . 1764 . Abgang mit Jahresschluß 1905 . 7.Aue den 10. März 1906 .

Dev Wovstcrnö :
Jakob Friedrich Born .
Andreas Selter .

4 >
Vester M- billigster ^ r»88vLb»^ ün «i« i' -er Welt,ä Stück 60 H, 6 Stück ä 50 H .

Ferner empfehle (wenn auch kein Laden) :
Alle Arten Tulpen, Schalen , Schirme,Glocken, Croeufe, Birnen Cylinder,

sowie aste zur Hasvekenchtnng gehörige» Armaturen etc.
Gaskoch- und Kügelapparale UW.

4u1istI»lL« rpvr M IL Lmlität.
V . ILLiuiscliott,

Lammstraffe 9 .

I» . Gutzftahlspaten , Erdfchaufeln ,Stahlrechen , Gartenhäckchen, Kärfte ,Rebschere «, GärtnermeMer rc.empfiehlt billigst
X . I-susslsr, Lgmmftr . 23

- TKUri
VkodLkM.u»soki »siid. a.

Elektrische Uz« ud Haustelegrapund Reparaturen ^
Otto Hier

Elektriker, Karls?

kvpsrstui
so

6oI<!- in«! 8ilbr
Krille» »»fl ^

veräen sofort ssebM
Mfübrt kg

^adriksiio,
fugenloser Irz,

Fuhrt««
gesucht von

Christof Frick . ,
Rappenstraße!

Auf 1 . April sucht ^
fleißiges Msckvkvn ,
gedient hat, Stellung !
Familie . Zu erfrage
Expedition d . Bl.

8sum -
, 8öb-

, kosen - u . KsilönMIile
billigst bei

Zimmermeister .
>VIvkr » I»vn ,

ungefähr 15 Zentner, zu verkaufen
Königstratze 3 .

Ein guterhaltener polierter
Stehpult sowie verschiedene alte
Bücher sind zu verkaufen

Ettliugerftr . 21 , 1 . St

it .

Eine Frau sucht
im Nähe « und Alickml
Wo ? sagt die Exp , ds. !

slaststtick-W
von Apotheker Lutz¬
ist das beste Mittel Mül
und Lsissrksit . Paketes

bliilipp l- ugop u.
Per Ostern habe ic^

2,90 X 1,20 m, ferner mjs
fenster, 2,20 X 1,20 w,l
Steingestell und Rollai>w^
zu verkaufen

Kr »»
SLillerftrchll

Ein schöner 2sitziger i
Wagen, mit Gummireis^
neu , sowieein verstellbare«
ftuhl ist billig zu verka
sagt die Exp , ds . Bl- ,
8vI» W>PP

10 w lang, 5 m tief, ist
verkaufen. Näheres bei

Joh . Semmler ,
Stadt D «ri

Standesöuchs -
'

Gestorben r^ .
8 . März : Hedwig M>na

V. August
1 Jahr 8

S. . Luise Klara, B. Z- -
Gustav Scho»
gerber , 1 3°^

S. . Leoba Theresia. » I»
tipp Zimmer««»^
22 Mon . alt. ^

, Ein
Gotthilf Fri<i"»
Fabrikarbeiter .

1l . . Emil. V . Johann A ,
Taglöhner. 3 M

11 . . Erwin. V. Fri/dr»^
Wilhelm M«er,
5 Wo»en alt. .̂

7 Mon . alb
11. . Heinrich KuM

leb . EisendreÛ
IS. „ Mar Kurt.

M.
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